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Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Schlechtwetterfronten bestim-
men in den nächsten Tagen zu-
meist unser Wetter. Sie bringen
auch zunehmend frischere Luft
mit. Oft sind daher die Wol-
ken dichter und es gibt auch
ein paar Regenschauer. Die
Schneefallgrenze sinkt in der
Folge auf den Bergen wieder
deutlich.

Vor allem empfindliche Rheu-
matiker klagen aufgrund der
herrschenden Witterung zu-
nehmend wieder häufiger über
Schmerzen in Gelenken und
auch an Narben. Weiters sind
auch Koliken im Verdauungs-
trakt ein Thema.

Das Jahr fruchtbar sei,
wenn‘s viel donnert im Mai.
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Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

ZU GUTER LETZT

ZUGER WOCHE

«Ich erfinde mich selbst
immer wieder gerne neu»
Von Kristina Gysi

Name: Severin Hofer
Beruf: Kindergärtner
Wohnort: Zug

Interview Künstler, Kritiker, Frei-
geist. Das ist Severin Hofer. Mit sei-
nem Essay «Punkten durch Bil-
dung» sprach der Absolvent der Pä-
dagogischenHochschule Zug (PHZ)
eine Thematik an, die wohl vielen
Menschen am Herzen liegt. Welche
Reaktionen erhielt er auf den kriti-
schen Text und was bewegt den jun-
gen Zuger? Mehr dazu erfahren Sie
hier im Interview.

Severin, dein Buch «Punkten
durch Bildung» wirft ein kriti-
sches Licht auf das Hochschul-
system. Wie kamst du zu deinen
Ansichten und Schlüssen?
Während meiner Ausbildung an der
PädagogischenHochschulehabeich
Situationen erlebt, die ich als wi-
dersprüchlich empfand. Das Reden
undHandelnanderHochschulewar
für mich nicht deckungsgleich. Dies
brachte mich zumNachdenken und
schlussendlichdazu«Punktendurch
Bildung» zu veröffentlichen.

Welche Reaktionen erhieltest du
auf die Lektüre «Punkten durch
Bildung»?
Mehrheitlich erlebte ich positive
Reaktionen. Es fühlten sich viele
Studierende und auch teilweise Do-
zierende mit dem Buch angespro-
chen. Ich führte interessante Ge-
spräche und stellte fest, dass meine
Kernaussagen auf Verständnis
stiessen. Das bedeutet aber nicht,
dass es keine Kritik gab.

Welchen wesentlichen Punkt – be-
treffendBildung und Schule –wür-
dest du sofort ändern, wenn du
könntest?
An Pädagogischen Hochschulen
sollten meines Erachtens Haltungs-
fragen ins Zentrum rücken. Es darf
in dieser Ausbildung nicht aus-
schliesslich um Methoden und Di-
daktik gehen. Die Studierenden sol-
len auch dazu angeregt werden, sich
mit ihren eigenen Haltungen aus-
einanderzusetzen.

Was hältst du vom Zuger Kultur-
und Nachtleben?
Das Kultur- und Nachtleben in Zug
ist abwechslungsreich und nimmt
Fahrt auf! Einerseits beleben Bars
wie beispielsweise das «Café Glü-
cklich» und das «Mantra» das
Nachtleben. Andererseits sorgen

engagierte Kräfte für Highlights wie
das «Rock the Docks» oder das
«Waldstock».

Auf welche Projekte von dir darf
man in Zukunft gespannt sein?
Ich erfinde mich selbst immer wie-
der gerne neu.

Was bedeutet für dich Kunst?
Kunst stellt für mich heute in erster
Linie ein Markt mit Angebot und
Nachfrage dar. Jedoch hat es die
Kunst aus meiner Sicht nicht ver-
dient, derart stark ökonomisiert zu
werden. Die Kunst sollte als Aus-
druck eines Menschen wahrge-
nommen werden und nicht als Ka-
pitalanlage. Das wiederum bedeu-
tet nicht, dass Kunst nichts kosten
darf. Ich meine damit, dass Geld bei
der Betrachtung von Kunst nicht in
den Fokus geraten soll.

Du bist Teil des Künstlerduos
Hoffnung+Kiwi. Mit welcher Art
von Kunst beschäftigt ihr euch?
Was zeichnet euch aus?
Hoffnung+Kiwi lässt sich keiner be-

stimmten Sparte zuordnen. Wir fol-
gen hauptsächlich unserer Neugier
und der Lust, neue Dinge auszu-
probieren. Das Tun an sich steht bei
uns immer über dem Erreichen ei-
nes Ziels. Wir streben nicht nach
Perfektion, sondern begeben uns
immer wieder auf Entdeckungsrei-
se in fremde Disziplinen.

Was gefällt dir am Kanton Zug?
Obwohl der Kanton Zug überschau-
bar ist, gibt es immer wieder neue
Dinge zu entdecken. Wir haben ein
vielseitiges, kulturelles Angebot mit
einigen Nischen.

UndzumSchluss,sag,wasduwillst:
Im Hertizentrum gibt es eine neue
Zwischennutzung. Mein Tipp: Vor-
beischauen und Ideen ausleben!

«Während meiner Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule habe ich Situationen er-
lebt, die ich als widersprüchlich empfand», so Severin Hofer. z.V.g.

Kurz und bündig
Lieblingstier: Igel
Essen: Pizza
Getränk: Cola
Film: Captain Fantastic
Musik:Weibello and the Gang
Internet: www.hoffnungkiwi.ch

20 Jahre Oldtimertreffen
Am kommenden Sonntag, 5.
Mai, startet das Zuger «Oldti-
mer Sunday Morning Treffen»
(OSMT) in seine 20. Saison. Im
Jubiläumsjahr folgt ein High-
light dem anderen.

Zug Was vor 20 Jahren als Hob-
byevent begann, mauserte sich im
Verlauf der Zeit zu einem Gross-
anlass, der in Zug nicht mehr weg-
zudenken ist. Das Zuger «Oldtimer
Sunday Morning Treffen» (OSMT)
wurde zu einer wahrhaftigen Tra-
dition, die alle Herzen von Auto-
liebhabern höher schlagen lässt. In
den vergangenen 20 Jahren fanden
115 Treffen statt, bei denen die Stadt
Zug von rund 45'000 Oldtimern be-
sucht wurde. Und nun, am kom-
menden Sonntag, 5. Mai 2019, ist es

wieder soweit, das «OSMT» startet
in sein Jubiläumsjahr.DasMottodes
ersten Treffens lautet: «AMG: Star
der Sterne».

Rahmenprogramm
Zu Gast in den Zuger Stierenstal-
lungen sind die Urner Oldtimer-
freunde und musikalische Unter-
haltung liefert Dixie Deutz. In Halle
3 gibt es AMGMercedes Modelle zu
bestaunen und in der Festwirt-
schaft (600 Plätze) sowie dem Ver-
pflegungscorner mit Grill, Fisch-
chnusperli, der AMG- und der Apé-
robar geht es sicher hoch zuundher.
Start um 9.30 Uhr mit der Areal-
einfahrt aller Oldtimer. Also liebe
Autofreunde aus nah und fern lasst
uns die Bude rocken! Weitere Infos
unter www.osmt.ch. DK

AMG: Star der Sterne – da gibt es einiges an Automobilgeschichte zu bestaunen. z.V.g.
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GM-Möbel AG ∙ Luzernerstrasse 64 ∙ 6030 Ebikon
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Besuchen Sie uns an der

LUGA und profitieren Sie von
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Halle 1, Stand A 101


